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Antrag an die Politik: 

Einsatz neodymhaltiger Magnete beschränken und Recycling fördern 

Deutschlands Restmüll hat sich in den vergangenen 35 Jahren fast halbiert – aber immer noch 

landen zu viele Wertstoffe im Hausmüll oder gehen trotz Recycling verloren. Ein besonders dras-

tisches Beispiel: Kurzlebige Papier- und Karton-Verpackungen, die sich mit Magneten wieder ver-

schließen lassen. Vorwiegend handelt es sich hierbei um Pralinen- und Zigarettenschachteln oder 

auch Geschenkverpackungen, nicht nur aus dem Bereich der Geschäftswerbung. Das für die Mag-

nete verwendete seltene Metall Neodym stammt meistens aus China, wird nicht recycelt und 

stellt bei der Entsorgung einen Störstoff in der Pappe- und Papierfraktion dar1. 

Der VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. fordert: 

1. Verbannung aller Magnete aus Einweg-Verpackungsmaterialien. 

2. Kennzeichnung neodymhaltiger Produkte und Hinweis auf getrennte Entsorgung. 

3. Schaffung von Sammelstellen, um die materialspezifische Recycling-Quote und Rückge-

winnung qualitativ und quantitativ zu steigern (z.B. analog Batterien). 

Begründung: 

Neodym, bei dessen Abbau sich auch radioaktives Thorium und Uran freisetzt, gehört zu den Me-

tallen der Seltenen Erden und ist von der EU als kritische Ressource gelistet3. Die Magnete sind 

normalerweise Bestandteil technisch hochwertiger Produkte und finden wegen ihrer physikali-

schen Eigenschaften vielfache Einsatzmöglichkeiten in Windkrafträdern, Nabendynamos, Pede-

lecs, Elektroautos, Raumklimageräten etc. 

 

Im Jahr 2017 fielen laut Umweltbundesamt (UBA) allein in Deutschland etwa 4,5 Tonnen neo-

dymhaltige Magnete als Verpackungsabfall an, davon rund 1,5 Tonnen reines Neodym2. Das 
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UBA-Forschungsvorhaben ReStra4 prognostiziert für das Jahr 2020 in Deutschland zwischen elf 

und 20 Tonnen Neodym-Anfall aus Altprodukten. Die Studie rechnet mit einem Anfall von etwa 

2,9 Tonnen Neodym aus Alt-Windenergieanlagen, 5,6 Tonnen aus Pedelecs, 1,4 Tonnen aus 

Nabendynamos sowie etwa 2,1 Tonnen aus Raumklimaanlagen. Im Vergleich dazu stellen die 

rund zwei Tonnen Neodym in Verpackungen durchaus eine relevante Menge dar. Bisher erfolgt 

keine Rückgewinnung von Neodym aus Verpackungen, das seltene Metall endet somit in der Ei-

senschrott-Fraktion und geht verloren5. Aus diesem Grund kommt dem zukünftigen Aufbau eines 

Sammel- und Rücknahmesystems für Magnetschrotte aus Sicht des VerbraucherService Bayern 

im KDFB e.V. eine strategische Bedeutung zu. 
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